
Der Ausschuss für Urheberrecht und andere juristische Angele-
genheiten (CLM) lädt Sie herzlichst zu einer bahnbrechenden 
Dikussionsrunde zur Entwicklung einer Bibliotheksagenda 
für geistiges Eigentum ein. Dies ist eine einzigartige Möglich-
keit, Meinungen, Ideen und Erfahrungen zu diesem brisanten 
politischen Thema mit Vertretern des Sekretariats der World 
Intellectual Property Organization (WIPO) und dem IFLA CLM 
auszutauschen, die sich in den vergangenen Jahren mit grund-
legenden Bemühungen zum geistigen Eigentum beschäftigt 
haben.

Eine Bibliotheksagenda für geistiges Eigentum entwickeln
Bibliotheken und die Genfer Deklaration zur Zukunft der 
WIPO
IFLA CLM, Montag, 15. August 2005
Sonja Henie (R)  10.45–12.45 Uhr

Winston Tabb, Vorsitzender IFLA CLM
Barbara Stratton,  CILIP
Teresa Hackett, eIFL.net
Geidy Lung, WIPO
Bob Oakley, AALL

Im September 2004 trafen sich Politiker, Akademiker, Nobel-
preisgewinner, Softwareentwickler, Bibliothekare und inter-
nationale Hilfsorganisationen in Genf, um über die Zukunft 
der World Intellectual Property Organization (WIPO), der UN 
Behörde, die für die Verwaltung der internationalen Verträge 
und der Harmonisierung der nationalen Gesetze zum geistigen 
Eigentum verantwortlich ist, zu diskutieren. Die Genfer De-
klaration, die eine Reform der WIPO verlangt, erhielt Unter-
stützung von mehr als 700 Organisationen (einschließlich der 
IFLA) und Personen weltweit.
 Zur selben Zeit initiierte eine Gruppe von Entwicklungs-
ländern unter der Führung von Brasilien und Argentinien eine 
Diskussion innerhalb der WIPO, um eine „Entwicklungsagenda“ 
nach dem Model der World Trade Organization Doha Develop-
ment Agenda zu etablieren. Eine große Anzahl an interessierten 
öffentlichen NGOs, einschließlich der IFLA und anderen Bibli-
otheksorganisationen, nahmen aktiv an drei außerordentlichen 
Treffen im Jahr 2005 teil, um sicherzustellen, dass die Bedürf-
nisse der Entwicklungsländer innerhalb der WIPO Aktivitäten 

berücksichtigt werden. Zur Erhöhung 
der Transparenz und von Verantwort-
lichkeiten, begannen die NGOs über 
die WIPO Treffen Webblogs anzu-
legen und während der Mittagessen 
Besprechungen der Regierungsteil-
nehmer zu organisieren.
 Während eine Koalition von 
Zivilgesellschaftsorganisationen mit 
ihren eigenen weitreichenden Vor-
schlägen sich in Richtung eines inter-
nationalen Abkommens für Access to 
Knowledge (A2K) bewegt, sind die 
Diskussionen innerhalb der WIPO 
festgefahren. Mit Mitgliedsstaaten, 
die nicht in der Lage sind, überhaupt 
über das zukünftige Verfahren von 
Diskussionen abzustimmen, was eine 
Trennung zwischen reichen/armen 
Ländern offenlegt.

•  Welchen Beitrag leistet die IFLA in 
diesen grundlegenden internationa-
len Verhandlungen?

•  Was sind die Kernprinzipien, die 
Bibliotheken unter dem Einfluß des 
Schutzes des Urheberrechts im 21. 
Jahrhundert leiten?

•  Welche Rolle können Bibliothe-
kare in der globalen A2K Initiative 
spielen?

Zugang zu Wissen ist nicht nur ein 
Thema für Entwicklungsländer, son-
dern auch für Industrieländer. Wis-
sen ist ein universelles Recht, und 
gerechter Zugang zu Informationen 
für alle ist essentiell, um Bildung zu 
fördern und Innovation anzuregen.
 Nehmen Sie teil an der Stel-
lungnahme und machen Sie Zugang 
zu Wissen für alle zur Realtität!

Stellung beziehen: Bibliotheken und 
Zugang zu Wissen für alle





IFLA bedankt sich herzlich für die ganzjäh-
rige Unterstützung unserer Firmenpartner

Gold

Silber

Cambridge University Press    Scholastic Inc.          

Bronze

Annual Reviews     BOMEFA bv
Dansk BiblioteksCenter a/s    Dynix
ebrary       Ebsco Information Services
Eurobib ab      Innovative Interfaces
Instant Library Ltd.     Kluwer Academic Publishers
Otto Harrassowitz     Sage Publications
Schulz Speyer Bibliothekstechnik   SILEÓN.INFO 
Thomson Scientific 

Nationaler Hauptsponsor
Das Nationale Organisationskomitee bedankt sich sehr beim nationalen Hauptsponsor Biblioteksentralen 
für die großzügige Unterstützung.
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Ihr Text im IFLA 
Express?
Haben Sie eine Ankündigung zu machen? Etwas, 
was die Welt wissen sollte? Falls ja, geben Sie für 
den IFLA Express gedachte Artikel im IFLA-Sekre-
tariat in Raum 301 im Radisson SAS Plaza Hotel 
ab. Mitteilungen für die nächste Ausgabe des IFLA 
Express müssen jeweils bis spätestens 13 Uhr im 
IFLA-Sekretariat eingegangen sein. 

Bitte beachten Sie, dass eine Veröffentlichung Ihrer 
Mitteilung erst nach Genehmigung durch die IFLA 
erfolgt.

Internet Cafés
Während der ersten Tage der Konferenz (zu den 
Öffnungszeiten der Fachausstellung (deren offizi-
elle Eröffnung heute um 16.00 Uhr ist)), wird es 
zwei Internet Cafés im Bereich der Fachausstellung 
geben, die von OCLC gesponsert werden. 
Das erste Café befindet sich direkt neben dem Ein-
gang zur Halle der Fachausstellung, das andere be-
findet sich am gegenüberliegenden Ende der Halle.

Nach Schließung der Fachausstellung am Mittwoch 
Nachmittag werden die Internet Cafés im Foyer des 
Spektrum (neben dem Anmeldebereich) aufgebaut.

Simultanüber-
setzung beim 
Weltkongress 
 Bibliothek und 
 Information
Es ist für die Teilnehmer auch in diesem Jahr mög-
lich, in einer der fünf offiziellen IFLA-Sprachen 
(Englisch, Französisch, Deutsch, Russisch und 
Spanisch) zu reden. Die Teilnehmer können darauf 
vertrauen, dass die Zuhörer sie verstehen – bei den 
Hauptarbeitssitzungen, den Ratsversammlungen, 
den Eröffnungs- und Schlussveranstaltungen, den 
Vollversammlungen, der Newcomer-Veranstaltung 
usw. sowie bei vielen
Sektionen und Präsentationen, die im Programm 
mit dem geheimnisvollen „SI“ gekennzeichnet 
sind. All dies wird ermöglicht durch ein zwanzig-
köpfiges Team freiwilliger Übersetzer, die mehr-
heitlich selbst in Informationsberufen tätig sind und 
die ihren Teil dazu beitragen, die fachliche Verstän-
digung zu erleichtern. Sie freuen sich darauf, Ihnen 
zu helfen. Denken Sie also daran, sich Kopfhörer 
mitzunehmen, wenn Sie in die Veranstaltungen ge-
hen. Nehmen Sie Kopfhörer auch dann mit, wenn 
die Referate in einer Sprache gehalten werden, die 
sie verstehen – interessante Wortmeldungen können 
aus der gesamten Zuhörerschaft kommen.
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Introduction to IFLA Headquarters Staff
 

Peter Lor ist Generalsekretär der IFLA. Gemeinsam mit der IFLA-Präsidentin wird er versu-
chen, so viele Teilnehmer wie möglich zu treffen. Beide werden zu den Zeiten, die im IFLA 
Express angekündigt werden, am IFLA-Messestand anzutreffen sein.

Sjoerd Koopman ist Fachkoordinator. Er wird auf der Tagung verschiedene Sitzungen und 
Treffen besuchen. Ferner wird Herr Koopman die Tagung nutzen, um in Sitzungen mit IFLA-
Funktionären, den Direktoren der Hauptaktivitäten und den Mitgliedern der Regionalbüros 
das IFLA-Fachprogramm zu diskutieren.

Josche Neven ist Kommunikationsmanagerin und Verbindungsperson zum Osloer Organisa-
tionskomitee. Sie wird an Sitzungen mit zukünftigen Konferenzorganisatoren teilnehmen und 
für alle Fragen zum Thema WBI zur Verfügung stehen.

Magda Bouwens ist IFLAs Büromanagerin. Sie wird die Hauptkontaktperson im IFLA-Se-
kretariat sein. Setzen Sie sich mit Magda in Verbindung, um ein Treffen mit der Präsidentin 
und dem Generalsekretär zu vereinbaren. Sie wird ebenso wissen, wie andere Mitarbeiter des 
IFLA-Sekretariats zu erreichen sind.

Sophie Felföldi ist unsere IT/Web-Managerin. Sie wird gewährleisten, dass unsere Technik 
im Büro funktioniert und IFLANET auf dem neuesten Stand der Tagungsereignisse halten. 
Sie ist außerdem verantwortlich für das Treffen der Informationskoordinatoren während der 
Tagung.

Kelly Moore ist Mitgliederbeauftragte. Sie wird bei der Newcomers Veranstaltung und im 
Laufe der Woche bei einigen Treffen mit Mitgliedern und Mitgliedsverbänden anwesend sein, 
um dort zukünftige Entwicklungen zu diskutieren.

Lidia Putziger, Assistentin der Mitgliederbeauftragten, wird während der Woche vor allem 
am IFLA Messestand anzutreffen sein. Sie wird Ihnen dort für alle Fragen zur Mitgliedschaft 
zur Verfügung stehen und Sie vielleicht sogar als neues Mitglied begrüßen können?

Christine Zuidwijk, zuständig für Finanzen, ist verantwortlich für das Wahlbüro während 
der Woche. Sie ist ferner berechtigt, Mitgliederbeiträge entgegenzunehmen.

Stephen Parker, Herausgeber des IFLA Journals. Er wird sich mit dem IFLA-Herausgeber-
beirat und dem Publikationsausschuss in Oslo treffen, um die Inhalte von zukünftigen Ausga-
ben des IFLA-Journals und seiner weiteren Entwicklung zu diskutieren. Er ist zudem Heraus-
geber des IFLA Express während der Konferenzwoche.
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Die folgenden drei Mitarbeiterinnen bleiben in Den Haag, um dort die Stellung zu halten. Sie 
können sie nur per e-mail, Telefon oder Fax kontaktieren. 
 

arin Passchier, Organisationsassistentin.

Anne Korhonen, Organisationsassistentin

Susan Schaepman, Organisationsassistentin, verantwortlich für das Projekt IFLA Voucher

Freiwillige Helfer
Ungefähr 200 Freiwillige, von denen die Mehrheit norwegische Bibliothekare und Studenten sind, sind 
während des Weltkongresses Bibliothek und Information als freiwillige Helfer unterwegs, um Sie während 
der Konferenzwoche in allen Fragen zu unterstützen. Die freiwilligen Helfer tragen blaue Westen, die groß-
zügig von EBSCO Information Services gesponsert werden, und Namensschilder an denen man sie leicht 
erkennen kann.
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Kommen Sie im nächsten Jahr nach Seoul! 
Holen Sie sich jetzt Ihre Informationen!
Während der Fachausstellung sind alle Teilnehmer eingeladen, den IFLA-Stand  (Nr. 207) zu besuchen, um 
dort alle notwendigen Informationen über den  Weltkongress Bibliothek und Information 2006 in Seoul zu 
erhalten! Vertreter des NOC WBI 2006 werden Sie mit Informationen zur Stadt Seoul und zur Konferenz 
versorgen.

Kommen Sie und holen Sie sich die Endgültige Ankündigung für den WBI 2006 ab!
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Heute Nacht erstes IFLA Nachtlokal 
um 20.00 Uhr!
Während der späten Abendstunden wird es für die Konferenz-
teilnehmer ein IFLA Nachtlokal geben. Kommen Sie, treffen Sie 
Kollegen und genießen Sie die norwegische Kulturszene! Be-
rühmte Norwegische Autoren werden ihre Werke vorstellen und 
diskutieren. Die renommierte norwegische Journalistin und Korre-
spondentin Eva Bratholm wird Interviews mit den Autoren durch-
führen. Nach den Autorenlesungen wird es jeden Abend Konzerte 
mit verschiedenen Bands unter der Leitung des Saxophonisten und 
Komponisten Trygve Seim geben. Das Lokal „Startos“ befindet 
sich im Stadtzentrum mit einem herrlichen Blick auf Oslo. Wenn 
das Wetter es erlaubt, wird die Außenterrasse geöffnet sein! 
Für detaillierte Informationen sehen Sie bitte auf der Karte auf 
Seite 20 des Konferenzprogramms nach. Die Bar wird für den Ver-
kauf von Getränken geöffnet sein!

Heutiges Abendprogramm:
Sonntag, 14. August, 20.00-24.00 Uhr
Autoren: Jostein Gaarder und Thomas Hylland Eriksen
Musik: Trygve Seim Orchester

Für weitere Informationen zu den Autoren und zur Musik sehen 
Sie bitte im Konferenzprogramm nach.

Tagungsbeiträge
Beiträge, die bis zum 9. August eingereicht wurden, sind in der Referateausgabestelle erhältlich.

Alle Tagungsbeiträge und deren Übersetzungen, die bis einschließlich 9. August eingegangen sind, sind 
zusätzlich im IFLANET -- www.ifla.org -- abrufbar.
Beiträge, die nicht bis zum 9. August eingereicht wurden, werden nicht vor Ende der Konferenz bearbeitet. 
Von dieser Regelung ausgenommen sind lediglich Übersetzungen von Beiträgen, die bereits eingereicht 
und eingearbeitet wurden. Redner/Funktionsträger von zu spät eingereichten Beiträgen werden gebeten, ein 
Exemplar bei Frau Sophie Felföldi im IFLA-Generalsekretariat (Raum 301 im Radisson SAS Plaza Hotel) 
abzugeben. Nach der Konferenz werden diese Beiträge eingearbeitet und vom IFLA-Generalsekretariat in 
Den Haag zugänglich gemacht. Die Beiträge werden auch im IFLANET -- www.ifla.org -- abrufbar sein.

CD ROM
Alle Teilnehmer erhalten in ihrer Konferenztasche eine CD Rom mit allen Beiträgen, die bis zum 15. Juli 
eingereicht wurden. Hierbei handelt es sich um eine Kopie der Informationen, die auf der IFLA Website 
bereitstehen. Aus diesem Grund bitten wir diejenigen Teilnehmer, die einen schnellen und leichten Zugang 
zum Internet haben, ihre Kopie der CD im IFLA Sekretariat abzugeben. Teilnehmer aus Ländern mit ein-
geschränkten Zugang zum Internet können diese dann dort abholen und an ihre Kollegen in ihrer Region 
weitergeben, so dass die Tagungsbeiträge und das Wissen der Konferenz einen größeren Kreis erreicht.
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Beste politische 
Praktiken – erfolg-
reiche Zusammen-
arbeit mit Entschei-
dungsträgern
Möchten Sie mehr über erfolgreiche Kooperationen mit 
Entscheidungsträgern erfahren? Hierfür gibt es eine gute 
Gelegenheit am Montag, 15. August, von 16.00-18.00 
Uhr. Während der Sitzung 103 werden Bibliothekare aus 
Australien, Estland und Malaysia über ihre Erfahrungen 
mit Gehaltserhöhungen, dem Bau von Bibliotheken und 
der Schaffung von nationalen Bibliotheksrichtlinien be-
richten. Zudem wird man etwas über die internationalen 
Erfahrungen der Kampagne @ your library erfahren.

Die Sitzung ist Teil der WSIS Aktivitäten der IFLA. Für 
Bibliotheken auf der ganzen Welt eröffnet WSIS (World 
Summit on the Information Society, www.ifla.org/III/
wsis.html) eine große Bandbreite an Möglichkeiten, über 
das Potential von Bibliotheken zum Aufbau der Informa-
tionsgesellschaft zu berichten.

Willkommen zur Sitzung 103!

Tuula Haavisto
WSIS Koordinator der IFLA
tuulah@kaapeli.fi

P.S. : Ich werde am Dienstag, 16. August, von 10.00-
12.00 Uhr am IFLA-Stand (Nr. 207) sein, um dort über 
WSIS Themen zu diskutieren. 

Fotoausstellung 
“Timbuktu Hand-
schriften“
Teilnehmer sind eingeladen, die Fotoausstellung „Tim-
buktu Handschriften“ in der Universität zu Oslo zu besu-
chen.

15.-18. August 2005, Öffnungszeiten: 8.00-19.45 Uhr
Universität zu Oslo, Bibliothek für Geistes- und Sozial-
wissenschaften, Georg Sverdrup Gebäude, Moltke Moes 
vei 39, Blindern Campus

Anmerkungen 
für Sitzungs-
vorsitzende
Um sicherzustellen, dass die Sitzungen 
erfolgreich verlaufen, sollten die Vorsitzen-
den:

•  kurz das Thema und jeden Redner vorstel-
len, die Vortragssprache nennen und dafür 
sorgen, dass der Redner ein Mikrofon 
verwendet, besonders dann, wenn simul-
tan übersetzt wird

•  sich vergewissern, dass genügend Zeit für 
Fragen und Diskussionen im Anschluss 
an die Vorträge oder am Ende der Sitzung 
bleibt

•  die Teilnehmer, die sich mit einem Wort-
beitrag beteiligen, auffordern, sich vorzu-
stellen und ins Mikrofon zu sprechen 

•  sicherstellen, dass die Sitzungszeit auf 
keinen Fall überschritten wird, da sich 
dies auf alle anschließenden Sitzungen 
auswirkt. Der Vorsitzende einer nachfol-
genden Sitzung hat das Recht, eine lau-
fende Sitzung zu unterbrechen, sobald die 
vorgesehene Zeit überzogen wird

Hinweise für Redner

•  Vortragende sollten langsam und deutlich 
sprechen und sich vergegenwärtigen, dass 
für einen Großteil der Zuhörerschaft die 
Vortragssprache eine Fremdsprache ist.

•  Vortragende sollten auf die Übersetzer 
Rücksicht nehmen (z.B. langsam und ins 
Mikrofon sprechen, usw.).

•  Wann immer es möglich ist, sollten die 
Vortragenden ihre Notizen nicht ablesen, 
sondern diese vortragen und die wich-
tigsten Punkte hervorheben, um dadurch 
das Publikum zu motivieren, über den 
Inhalt des Vortrags zu diskutieren. Um die 
Aufmerksamkeit des Publikums zu halten, 
bietet es sich an, nur mit Hilfe von Stich-
worten zu reden
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Product presentations will be 
held in the Blue Room at the 

Oslo Spektrum during IFLA

MONDAY 15TH AUGUST
12.15pm-1pm

Collaboration in Chadwyck-Healey
Humanities Publishing

Presenter: Mary Sauer-Games, Vice
President, Publishing

TUESDAY 16TH AUGUST
11.15am-12pm

Complete Solutions for 
Today’s Electronic Collections 

Presenter: Cristina Blanca-Sancho, 
Strategic Marketing Manager

WEDNESDAY 17TH AUGUST
11.15pm-12pm

Solutions for the Academic Library: 
ProQuest content and 

Platform Enhancements
Presenter: Simon Alcock, Strategic

Marketing Manager

It needn’t be
with ProQuest!

www.proquest.co.uk
ProQuest Information and Learning
The Quorum, Barnwell Road, Cambridge, CB5 8SW, United Kingdom
Tel: +44 (0) 1223 215512   Fax: +44 (0) 1223 215513
E-mail: marketing@proquest.co.uk

WIN

FINDING THE 
RIGHT SOLUTION 
CAN BE PUZZLING…

To discover the right
solution, join us at our
product presentations
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ALL ATTENDEES TO
PRESENTATIONS
WILL RECEIVE A

PROQUEST GIFT
PACK AND ONE
LUCKY PERSON

WILL BE THE
WINNER OF AN

IPOD MINI.
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Programmkorrekturen
Montag, 15. August , 13.45-18.00 Uhr
94 IFLA/FAIFE: Bibliotheken und Menschenrechte  

Programm

•  Begrüßung  
durch Paul Sturges, Vorsitzender von IFLA/FAIFE

•  Bevorstehende Gesetzgebung  und Bedrohungen für Bibliotheksdienstleistungen  
Marian Koren (Verband der Öffentlichen Bibliotheken der Niederlande, Den Haag, Niederlande)

•  Der USA PATRIOT ACT und die Antwort von Amerikas Bibliotheken  
Judith Krug (Amerikanischer Bibliotheksverband, Büro für Intellektuelle Freiheit) 

•  Grenzen für den Informationszugang im Internet  
Stuart Hamilton (IFLA/FAIFE Büro)

•  Westliche Sicherheitsgesetzgebung und ihre Folgen  
Simon Davies (Direktor von Privacy International) 

•  Freiheit von Informationsgesetzen weltweit  
Barbara Jones (Wesleyan University, USA) 

•  Einführung in die Diskussion  
Paul Sturges 

•  Diskussion 
geleitet von Paul Sturges

•  Abschlussbemerkungen

Plenarsitzung  I
Sonntag, 14. August, Zeit: 12.45-13.45 Uhr

Aus den Trümmern auferstehen; Tsunami beschä-
digte Bibliotheken in Sri Lanka
von Upali Amarasiri

Amarasiri ist Generaldirektor der Nationalbibliothek 
und des Dokumentationsdienstes (NLDC) und des Ver-
bandes der Nationalbibliothek und des Dokumentati-
onsdienstes (NLDSB) von Sir Lanka. Geboren im Jahr 
1948, ist Amarasiri Absolvent des Fachs Geschichte 
der  University of Peradeniya (Sri Lanka) und verfügt 
über einen Mastertitel der Bibliotheks- und Informati-
onswissenschaft von der Loughborough University of 
Technology, GB. 1989 wurde er zum Generaldirektor 
der NLDSB ernannt und im Jahr 1990 von der NLDC. 
Er zählt gegenwärtig zu den ältesten amtierenden Na-
tionalbibliothekaren. 1986 wurde ihm die IFLA Marti-
nus Nijhoff Auszeichnung verliehen. Seit Januar 2005 
ist er Vorsitzender des Komitees für Katastrophenma-
nagement für Bibliotheken, Informationseinrichtungen 
und Archive in Sri Lanka.

Eröffnungsfeier 
Sonntag, 14. August 2005
(10.15) 10.45 - 12.45 Uhr

Die Eröffnungsfeier findet am Sonntag, 14. 
August, von 10.45-12.45 Uhr im Oslo Spek-
trum statt. Der Schirmherr der Konferenz 
- Seine Majestät König Harald V von Nor-
wegen - hat seine Zusage gegeben, der Feier 
beizuwohnen. 

Bitte beachten Sie, dass aufgrund der Teilnah-
me des Königs die Zuschauer gebeten werden, 
ihre Plätze eine halbe Stunde vor Beginn der 
Feier – um 10.15 Uhr – einzunehmen. Der 
Einlass beginnt um 9.15 Uhr. Bitte tragen Sie 
ihr Namensschild.
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Treffen Sie IFLA’s Fachgremien!
Am IFLA-Stand (Nr. 207) sind die Mitarbeiter des IFLA-Generalsekretariats und die Organisatoren der 
Weltkongresse Bibliothek und Information 2006 und 2007 anzutreffen. Während der Konferenzwoche 
werden auch die IFLA-Funktionäre am Stand für Sie da sein, um Fragen über ihre Tätigkeiten zu beantwor-
ten und einige Ergebnisse ihrer Projekte vorzustellen. Um Gelegenheit zu haben, die Funktionäre am Stand 
anzutreffen und aus erster Hand Informationen zu bekommen, lautet das Programm für Montag, 15. August:

10.00-11.00 
Öffentliche Bibliotheken
Benachteiligte Personen
Fahrbibliotheken
Großstadtbibliotheken

11.00-12.00
Statistik & Evaluierung
Informationstechnik
Wissensmanagement

12.00-13.00
Seltene Bücher & Handschriften
Bestandserhaltung & Konservierung

13.00-14.00
Sozialwissenschaftliche Bibliotheken
Geographie & Karten
Gesundheit & Biowissenschaften
Blindenbibliotheken
 

IFLA-Mitgliedschaft
Treten Sie der IFLA in dieser Woche bei! Damit erhalten Sie kostenlose Mitgliedschaftsvergünstigungen für 
das restliche Jahr!

Wenn Sie der IFLA während der Konferenz beitreten, hat Ihre Mitgliedschaft bis Ende 2006 Gültigkeit. Das 
bedeutet, dass Sie für das restliche Jahr 2005 die Vergünstigungen kostenlos erhalten!

Zu den Vergünstigungen zählen:

• Abonnement des IFLA Journal
• Kostenloses Exemplar des IFLA-Adressbuches
• Anmeldung bei Fachsektionen
• Rabatt bei IFLA/Saur Publikationsreihen

Der gesamte Beitrag muss während der Konferenz bezahlt werden. Wir akzeptieren sämtliche Zahlungsmit-
tel und Währungen. Fragen Sie die IFLA-Mitarbeiter am Stand 207 oder im IFLA-Sekretariat (Raum 301 im 
Radisson SAS Plaza Hotel) nach genaueren Informationen.

Machen Sie mit! Werden Sie IFLA-Mitglied!

14.00-15.00
Erwerbung & Bestandsaufbau
Fortlaufende Sammelwerke
Erhaltung & Konservierung

15.00-16.00
Bibliographie
Katalogisierung
Klassifikation & Indexierung
UNIMARC

16.00-17.00
Ausschuss für Urheberrecht und andere juristische Angelegenheiten
Juristische Bibliotheken  
Multikulturelle Bevölkerungen
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Discover the SAGE 
Full-Text Collections 
email sagecollections@csa.com or 

visit www.sagefulltext.com 

• Search and access full text of current content and 
up to 57 years of backfiles

• View citations, abstracts, and references

• Create course packs and reading lists

• Save searches and automatically receive updates

Now available in the  
following disciplines:

• Communication Studies 
• Criminology  
• Education

• Management & Organization Studies - New! 
• Materials Science - New!  

• Nursing & Health Sciences - New!
• Political Science 

• Psychology  
• Sociology

• Urban Studies & Planning - New!

www.sagefulltext.com 

 IFLA 
Journal
Official Journal of the International 
Federation of Library Associations and 
Institutions  

Editor J. Stephen Parker  

IFLA Journal covers news of current IFLA activities and articles, 
selected to reflect the variety of the international information 
profession, ranging from freedom of information, preservation, 
services to the visually impaired and intellectual property.

The IFLA Journal aims to promote and support the aims and core 
values of IFLA as the global voice of the library and information 
profession by providing authoritative coverage and analysis of  
a) the activities of IFLA and its various constituent bodies and 
members, and those of other bodies with similar aims and interests 
and b) completed, ongoing and proposed policies, plans and 
programmes related to the development of library and information 
services around the world.

Contributions to the journal may include:

• Original articles and features.

•  News and information about current and forthcoming activities 
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Wie Mache ich das Beste aus meinem 
ersten Weltkongress Bibliothek und 
 Information?
IFLA wird ein Treffen zur Begrüßung der Erstbesucher der WBI-Konferenz veranstalten – „Einführung der 
IFLA für Newcomer“. Beiträge verschiedener IFLA-Amtsträger und eine „visuelle“ Präsentation kennzeich-
nen die Veranstaltung. Es werden Simultanübersetzungen in allen IFLA-Amtssprachen (Englisch, Franzö-
sisch, Deutsch, Russisch und Spanisch) angeboten und es wird ausreichend Gelegenheit für Fragen und Ant-
worten geben. Die Veranstaltung richtet sich zwar in erster Linie an Teilnehmer, die zum ersten Mal dabei 
sind, und an neue IFLA-Mitglieder, aber natürlich ist jeder herzlich eingeladen, der mehr über die Organisa-
tion des internationalen IFLA-Netzwerkes von Informationsspezialisten erfahren möchte. Ein Empfang mit 
Kaffee, großzügig gesponsert von Thomson Learning, ist ebenfalls in der Veranstaltung enthalten.

Die Veranstaltung findet am Sonntag, 14. August, von 13.45-15.45 Uhr im Sonja Henie Ballroom im Radis-
son SAS Plaza Hotel statt.

Kommen Sie vorbei und holen Sie sich das Paket für Erstteilnehmer und die spezielle Plakette für Erstbesu-
cher – „First Timer“ ab!

Tipps für Newcomer

•  Vergewissern Sie sich, dass Sie ihre Visitenkarte griffbereit haben. So ist es einfach, ihre Adressen aus-
zutauschen. 

•  Wir empfehlen Ihnen, einen ruhigen Platz aufzusuchen, sobald Sie im Besitz des Programms sind. Markie-
ren sie alle Sitzungen, Workshops und Besichtigungen an denen Sie besonders interessiert sind. Wenn Sie 
sich schließlich für Ihre bevorzugten Sitzungen entschieden haben, so notieren Sie diese in das Taschenpro-
gramm, welches Sie in ihrer Konferenztasche vorfinden.

•  Sie können andere Newcomer an ihren speziellen Plaketten erkennen. Versuchen Sie, sich mit ihnen zu 
treffen und die Erfahrungen Ihrer ersten IFLA Konferenz zu teilen.

•  Dieses Jahr werden bei vielen Empfänge ausreichend Snacks und hors d’oeuvres angeboten, so dass Sie 
nach diesen möglicherweise kein Abendessen einplanen müssen.
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